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namu und das Label „Insect respect“ arbeiten ab
sofort zusammen. Ein zwiespältiges Verhältnis zu Insekten

Von Thomas Güntter

¥ Mitte. Es gibt kaum ein Le-
bewesen, zu dem der Mensch
eine so zwiespältige Bezie-
hung hat wie zu Insekten. Die
Viecher schwirren herum,
summen, nerven und stechen,
auf der anderen Seite sind die
Insekten unentbehrlich für die
Bestäubung von Pflanzen, für
die Reinigung der Umwelt und
für lebenswichtige medizini-
sche Versorgung. Ab sofort ar-
beiten das Bielefelder Natur-
kundemuseum (namu) und
das Gütesiegel „Insect Re-
spect“ zusammen. Dieses Gü-
tezeichen geht zurück auf
Hans-Dietrich Reckhaus, ge-
schäftsführender Gesellschaf-
ter des gleichnamigen Biele-
felder Familienbetriebes, das in
Deutschland und der Schweiz
ansässig ist.

„Insect Respect“ unter-
stützt die Zeitreiseausstellung
des namu mit großflächigen
Plakaten, die an den oberir-
dischen Haltestellen „Ade-
nauerplatz“, „Landgericht“,
„Rathaus“, „Graf-von-Stauf-
fenberg-Straße“, „Bült-
mannshof“ und „Universität“
aushängen. Das Namu verfügt
über eine Insektensammlung
mit über 300.000 Exemplaren.

Der aktuelle Anlass ist der
„dramatische Rückgang“
(Hans-Dietrich Reckhaus) der
Insekten.

Es geht zum einen um das
zwiespältige Verhältnis vom
Menschen zu Biene, Fliege,
Mücke&Co,zumanderengeht
es um den Nutzen der Sechs-
beiner. Reckhaus hat sich in-
tensiv mit Nutzen, Schaden
und Entwicklung dieser Tiere
auseinandergesetzt. Seine Er-
kenntnisse sind in sein Buch
„Warum jede Fliege zählt“
eingeflossen. 100 Bücher hat er

dem Museum als Sachspende
zur Verfügung gestellt.

Ab Frühjahr 2017 startet die
„Insect Respect“-Ausstellung
mit ungewöhnlichen Infor-
mationen. Außerdem ist ein
gemeinsamer Stand auf dem
Wissenschaftsfestival „Geniale
2017“ geplant. Als weltweit
erstes Gütesiegel für Insekten-
schutz mit ökologischem Aus-
gleich legt „Insect Respect“
Grünflächen an, die in Sied-
lungsgebieten neuen Raum für
Insekten schaffen und die lo-
kale Artenvielfalt fördern. Die

Firma Reckhaus stellt seit 60
Jahren Biozide her. Die Firma
ist seit 1956 auf die Herstel-
lung von Insektenbekämp-
fungsmitteln im Innenraum
spezialisiert.

Reckhaus spricht dafür aus,
den „Markt zurückzufahren“.
Statt 100 Millionen Euro für
50 Anbieter von Insekten-
schutzmitteln auszugeben,
plädiert er dafür, lieber 50 Mil-
lionen Euro auf fünf Anbieter
zu verteilen. Die Kunden, so
der promovierte Wirtschafts-
wissenschaftler sollten weni-
ger Insektenschutzmittel kau-
fen. Er sprach sich für ökolo-
gisch verträgliche Mittel wie
Klebebänder für Fliegen und
Mücken aus. Die erste Insek-
tenausgleichsfläche der Welt
entstand 2012 auf dem Flach-
dach der Firma Reckhaus in
Bielefeld. Die Grünfläche wird
wissenschaftlich begleitet vom
entomologischen Verein Bie-
lefeld, der auch mit dem na-
mu zusammenarbeitet. Reck-
haus will ein Bewusstsein für
Insekten wecken: „75 Prozent
aller Kulturpflanzen werden
von Bienen, Mücken oder
Motten bestäubt, darunter
auch die Kakaopflanze.“ Gäbe
es keine Insekten mehr, gäbe
es auch keine Schokolade.

Vorbild für Roboter und Piloten
´ Stabheuschrecken sind
Vorbild für Roboter. Me-
chatroniker an der Uni-
versität Bielefeld haben die
Bewegungen der Stabheu-
schrecke genau untersucht
und daraus den sechsbei-
nigen Laufroboter „Hec-
tor“ entwickelt.
´ Insekten wie Hummeln
oder Fliegen verfügen über
eine Rundumsicht. Ihr
winziges Gehirn steuert
aktiv ein akrobatisches
Flugverhalten.
´ Früchte, Gemüse, Ge-
würze, Nüsse – viele un-

serer Lebens- oder Ge-
nussmittel verdanken wir
den Bestäubungsleistun-
gen von Insekten wie Bie-
nen, Hummeln oder
Schmetterlingen.
´ Besonders chronisch
Kranke leiden häufig unter
schlecht oder gar nicht
heilenden Wunden. Ma-
den von Schmeißfliegen
lösen mir ihrem Speichel
krankes Gewebe auf, ohne
gesundes anzutasten.
´ Ameisen und andere
Insekten entsorgen Kot
und kleine Tierkadaver.

¥ Mitte. Zu einem bayeri-
schen Politikabend mit dem
früheren Kommunal- und
Bundespolitiker Rainer Wend
lädt der SPD Ortsverein
Bleichstraße am heutigen
Donnerstag, 3. November, um
19.30 Uhr ein. Wend, heute
Bereichsleiter bei der Deut-
schen Post DHL, kommt in den
Partykeller der Familie Hall-
mann, Bernhard-Kramer-
Straße 10e.

Bei Bier und Brezeln spricht
der frühere wirtschaftspoliti-
sche Sprecher der SPD-Bun-
destagsfraktion über das The-
ma „Mein Weg von der Poli-
tik in die Wirtschaft“. Er be-
richtet dabei unter anderem
über seine Zeit im Bundestag.

Eingeladen zu dem lustigen
Abend sind Mitglieder und
Gäste des Ortsvereins Bleich-
straßesowieNachbarnausdem
Wohngebiet.

Rolf-Rüdiger Schuster starb mit 74 Jahren.
2003 hatte er die Geschäftsleitung abgegeben

¥ Mitte (ari). Rolf-Rüdiger
Schuster, Pastor und Mitbe-
gründer der Bielefelder Ti-
sches, ist im Alter von 74 Jah-
ren gestorben.

Geboren wurde Schuster am
13. September 1942 in Bre-
men. Nach der Schule wollte
er als Offizier zur See, wurde
aber wegen Asthma nicht zu-
gelassen. Er machte eine Aus-
bildung bei den Atlas-Werken
in Bremen; auf der Suche nach
abendlicher Zerstreuung lan-
dete er in einer kirchlichen
Teestube, kam in Kontakt mit
einer missionarischen Ju-
gendgruppe und gelangte so
zum Glauben. 1962 ging er als
Schüler an die Bibelschule nach
Lemgo, um mehr über den
Glauben zu lernen und zu er-
fahren.

Nach einigen Stationen in
Österreich, als Jugendpastor
wieder in Bremen und später
als Geschäftsführer bei der Ra-
diomission in Griesheim wur-

de er von der Arbeitsgemein-
schaft Mennonitischer Brü-
dergemeinden in Deutschland
nach Bielefeld gerufen, um ei-
ne Gemeindearbeit in Brack-
wede zu beginnen. Danach
folgte wieder die Gemeinde-
arbeit, diesmal in Wels/Öster-
reich und abermals ein Ruf
nach Bielefeld, um die Men-
nonitische Brüdergemeinde zu
übernehmen.

1996 war Rolf-Rüdiger
Schuster dann Mitbegründer
des Bielefelder Tisches, der aus
der Bielefelder Stadtmission
entstanden ist.

Er hatte schon immer ein
Herz für die Randgruppen in
der Gesellschaft und schuf ei-
nen Platz für die Ausgegrenz-
ten unserer Gesellschaft, er-
zählt der heutige Leiter der
Einrichtung, Ulrich Wiens-
troth. Für sie wurde der Bie-
lefelder Tisch zu einer Ersatz-
Familie.

2003 übergab er die Ge-
schäftsleitung des Vereins an
Ulrich Wienstroth, 2012 gab
Schuster dann auch die Lei-
tung des Tisches ebenfalls an
Wienstroth ab und stieg wie-
der in die Gemeindearbeit der
Casinogemeinde ein.

Er übernahm Predigtdiens-
te, stellte das Gemeindeblatt
her und sorgt für eine Schu-
lung für Täuflinge und Ge-
meindeaufnahmen.

Im Frühjahr wurde sein Ge-
sundheitszustand immer
schlechter und er legte alle
Dienste in der Gemeinde nie-
der.

„Ende Juni wurde ihm ein
Herzschrittmacher eingesetzt,
der sich aber als zu schwach er-
wies“, erklärt Wienstroth.
„Sein Herz wurde immer
schwächer.“ Schuster starb am
22. Oktober.

Rolf-Rüdiger Schus-
ter: FOTO: PRIVAT

Im Bielefelder Naturkundemuseum (namu) lagert die größte Käfersammlung in ganz Nordrhein-Westfalen. Unser Fo-
to zeigt von links: Museumsleiterin Isolde Wrazidlo, Hans-Dietrich Reckhaus, Kulturdezernent Udo Witthaus, Wolfgang Goldbeck, Vorsit-
zender des Fördervereins und (stehend) Wolfgang Kuhlmann vom Verein Artenschutz und Regenwald. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

¥ Schildesche. Einen großen
Flohmarkt gibt es Samstag, 5.
November, von 9 bis 13 Uhr,
wieder im Gebäude der Mar-
tin-Niemöller-Gesamtschule,
Apfelstraße 210. Insgesamt
sind 150 Stände angekündigt
Der Flohmarkt wird von der
Elternpflegschaft und Schü-
lern der Gesamtschule orga-
nisiert. Zudem gibt es Kaffee,
selbst gebackenen Kuchen und
Waffeln. Der Erlös kommt der
Schule zu Gute und ermög-
licht unter anderem den Be-
trieb der „Betreute Toilette“,
die seit 2004 ganztägig von Er-
wachsenen beaufsichtigt und
gereinigt wird.

¥ Schildesche. Einen „Markt
der schönen Dinge“ und ein
Buchantiquariat gibt es von
Samstag, 5. November, bis
Mittwoch, 16. November, in
der Thomas-Kirche an der
Westerfeldstraße 46.

Die Verkaufsausstellung ist
werktags geöffnet und zwar je-
weils in der Zeit von 9 bis 13
und von 16 bis 18 Uhr.

Die Veranstaltung wird am
kommenden Samstag, 5. No-
vember, um 11 Uhr mit Mär-
chen und Musik eröffnet. An-
schließend gibt es dann bis 17
Uhr den Verkauf, Reibeku-
chen sowie ein Salat- und Ku-
chenbuffet.
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